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Dass ein Mittwoch, noch dazu am Vormittag kein „idealer“ 
Termin für eine Investitur ist und war allen Beteiligten klar. Er 
wurde aber durchaus bewusst so gewählt, weil diese Investitur 
als ganz private und intime Veranstaltung geplant war und in 
kleinem Kreis abgehalten werden sollte.  
_____  
Es war dann auch eine Feier der ganz speziellen und 
eindrucksvollen Art. Speziell und nur für die Anwärterinnen und 
Anwärter bestimmt und ausgerichtet. Sie war, aufgrund der 
Individualität, auch ein ganz besonderes Ereignis und Erlebnis 
für die neuen Ehrenritter.  
____  
In den „Gedanken zur Investitur“ ist eigentlich schon alles 
gesagt worden, was die Hintergründe und der eigentliche Zweck 
und die Bedeutung einer solchen Zeremonie sind und welche 
tiefere Bedeutungen für jeden Einzelnen und die ganze Gruppe 
dahinter stecken.  
____  
Die Ehrenritterschaft in der Lazarus Union ist eine ganz 
persönliche und private Angelegenheit der Mitglieder dieser 
ausgesuchten Gemeinschaft. Außer bei den Investituren und 
den (bewußt wenigen) öffentlichen Auftritten wird auch Abstand 
davon genommen, die Namen und andere Daten unserer 
Ehrenritter zu veröffentlichen. Bis auf die Fotos die bei 
verschieden Zeremonien gemacht werden, finden keine 
weiteren Veröffentlichungen statt, sodass die eigentliche Anzahl 
der weltweiten Ehrenritter der Lazarus Union für 
Außenstehende nicht ersichtlich ist.  
____  
Für die Redlichkeit der Gemeinschaft bürgt das Kapitel, welches 
auch für alle Angelegenheiten der Ehrenritterschaft die 
Ansprechstelle (für die Ehrenritter, Postulanten aber auch für 
Freunde und interessierte Personen) ist.  
____  
Die Ehrenritter kennen sich untereinander und wenn nicht, wird 
durch ein bestimmtes Zeichen die Zugehörigkeit einem anderen 
Ehrenritter diese Mitgliedschaft erkenntlich gemacht. Dies 
geschieht zum Schutz gegen Anfeindungen von außen und 
schützt darüber hinaus die Privatsphäre des Einzelnen.  
____  
In der folgenden Bilddokumentation sind, anstelle eines 
weiteren Berichtes, die einzelnen Fotos mit Untertiteln als 
Erklärung versehen. Es sind sehr viele (insgesamt 99 Fotos) 
und wir wünschen viel Spaß beim Ansehen. An dieser Stelle 
möchten wir uns auch nochmals sehr herzlich bei 
Militärgeneralvikar i.R. Prälat Dr. Rudolf Schütz bedanken, der 
uns so menschlich und persönlich durch diese Zeremonie 
begleitet und die Hl. Messe mit uns gefeiert hat.  
 _  
 
 
 
 
 
 



 

 
Die Vorbereitungen beginnen 

 
V.l.n.r: Senator Steinhardt, Oberst Neidhart, Prälat Dr. Schütz, Dr.Mitter, 
Wolfgang Leithner 

 
Der Ablauf der Zeremonie scheint klar zu sein 

 



 

 
Bezüglich der Musik gibt es mit dem Leiter des Bläserquartetts, Kurt Preissl, 
allerdings noch etwas abzuklären 

 
CSLA Bundeskommandant Leithner und CSLI Aufsichtratspräsident Neidhart 
bei einer "strategischen" Beratung 

 
Baurat h.c. Oberst dhmtD i.R. Prof. Dipl.Ing. Karl Skrivanek und Oberst i.R. 
Adolf Neidhart sind alte Kameraden und Freunde 

 



 

 
Großmeister Senator h.c. Wolfgang Steinhardt bespricht noch letzte Details 
mit Militärgeneralvikar i.R. Prälat Dr. Rudolf Schütz, dem Zelebranten der Hl. 
Messe dieser Investiturfeier 

 
Letztes Briefing mit den Postulanten 

 
Auch die Musik (Bläserquartett der Original Deutschmeisterkapelle) hat 
inzwischen Platz bgenommen 

 



 

 

 
Der Einzug beginnt. Den Anfang machen unsere Freunde vom Radetzky 
Orden, angeführt vom Großmeister Dkfm. Harry Tomek 

. 
Voran Lt CSLI Herbert Böck 
Großer Fahnengruß vor dem Hochaltar 

 
Einzug der Postulanten mit dem Großmeister und der Vizegroßmeisterin 



 

 

Begrüßung der Anwesenden durch Prälat Dr. Schütz 

 
Begrüßung und einleitende Worte durch den Großmeister Senator h.c. 
Steinhardt 

 
Alles ist bereit und... 

 



 
 

 
...die Zeremonie beginnt 

 
Gemeinsames Eingangsgebet 

 
"Herr erbarme Dich unser..." 

 



 

 

 
Die Postulanten (erste Reihe) v.l.n.r: Erich Kadlec, Wolfgang Leithner, 
Dipl.Ing. Karl Skrivanek, Bgdr Ing. Ewald Angetter und Oberst Neidhart 

 
Die Postulanten (erste Reihe) v.r.n.l: Josef Maria Gebel, Christoph Ptak, Sir 
Georg Popper, Lady Anna Popper 

 
Erste Lesung (aus dem Buch Deuteronomium), gehalten von 
Vizegroßmeisterin Dr. Martina Mitter 



 

 

 
Dazwischen folgen Stücke aus... 

 
...der "Deutschen Messe" von Franz Schubert 

 
Oberst Neidhart 

 



 

übernimmt die zweite Lesung. Jetzt erfolgt die Erneuerung des CSLI 
Offiziersversprechens... 

 
...angekündigt durch ein Trompetensignal... 

 
...vorgesprochen durch CSLA BundesKdt Wolfgang Leithner an der Fahne 

 



 

 

Danach werden die Insignien gesegnet 

...und ein Gebet gesprochen 
 

 

 



 

 
Der Großmeister ruft die erste (und einzige) Postulantin auf 

 
Es ist dies Countess Lady Anna Popper 

 
Nach der Übergabe der Insignien (Schwert, Mantel und Ritterkreuz) erfolgt 
der symbolische Ritterschlag… 

 



 

 

...und die Segnung duch Prälat Dr. Schütz. 

 
Christoph Ptak erhält die Insignien 

 
Es folgt der Ritterschlag... 

 



 

 

 
,,,und die Gratulation von Prälat Dr. Schütz 

 
Erich Kadlec wird aufgerufen, erhält die Insignien... 

 
...und den Ritterschlag... 

 



 

 

 
...sowie die Urkunde, überreicht von Vizegroßmeisterin Dr.Mitter 

 
Nach dem Empfang des Schwertes, legt Dr. Mitter dem Postulanten 
Brigadier i.R. Ing. Ewald Angetter den Rittermantel um... 

 
...und durch den Ritterschlag wird Brigadier Ing. Angetter in die 
Gemeinschaft der Ehrenritter aufgenommen 



 
 

 
Danach erfolgen der Segen und die Glückwünsche durch Prälat Dr. Schütz 

 
Unsere Vizegroßmeisterin gratuliert ebenfalls herzlich 

 
Count Sir George Popper, KGC erhält Schwert, Mantel... 

 



 
 

 
...Insignie... 

 
...den Ritterschlag und... 

 
...den Segen von Prälat Dr. Schütz... 



 
 

 
...sowie die Urkunde von Frau Dr. Mitter 

 
Nach der Fage durch den Großmeister, ob er der Ehrenritterschafft aus 
freiem Willen angehören möchte und seinem "Ja, ich will es aus ganzem 
Herzen"... 

 
...erhält Josef Maria Gebel den Ritterschlag... 



 
 

 
...und Prälat Dr. Schütz gratuliert herzlich dazu 

 
Nach der Überreichung der Urkunde, wird der neue Ehrenritter mit Applaus 
begrüßt 

 
Es war ein sehr emotioneller Augenblick als... 

 



 
 

 
...der Großmeister das Ehrenschwert an Baurat h.c. Prof. Oberst dhmtD i.R. 
Dipl.Ing. Karl Skrivanek übergab. War doch... 

 
...dieser Ritterschlag die Krönung einer nun schon fast 30jährigen 
Freundschaft und Zusammenarbeit 

 
Mit Prälat Dr. Schütz verbindet Prof.Dipl.Ing. Skrivanek eine sehr lange 
Freundschaft 



 
 

 
Auch unsere Vizegroßmeisterin hieß Prof.Dipl.Ing Skrivanek herzlich in 
unserer Gemeinschaft willkommen... 

 
...und die Lazarus Union freut sich ganz besonders gerade ihn in ihren 
Reihen zu wissen 

 
Die Investituren der Ehrenritter wurden nach der alphabethischen 
Reihenfolge der Vornahmen vorgenommen und... 



 
 

 
...CSLA Bundeskommandant Wolfgang Leitner war dadurch der letzte in der 
Reihe, der die Würde eines Ehrenritters durch den Ritterschlag erhielt 

 
Als Schatzmeister der Lazarus Union ist er eine der tragenden Säulen 
unserer Gemeinschaft 

 
Mit Gottes Segen wird er auch weiter die Kraft finden unser Leitbild aktiv zu 
leben 



 

 

 

 

 

 
Die Vizepräsidentin der Lazarus Union und Präsidentin des CSLA Dr. 
Martina Mitter und ihr Stellvertreter Wolfgang Leithner 

Unser Vorsitzender des CSLI Aufsichtsrates, Herr Oberst i.R. und 
Doyenoffizier des Militärkommandos Wien Adolf Neidhart wird der erste 
Großkreuz Ehrenritter der Lazarus Union 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 
Seinem (natürlichen) Charme unterliegt auch unsere Vizegroßmeisterin 

 
Als bester Freund unseres Großmeisters ist die Herzlichkeit bei der 
Überreichung der Insignien für alle spürbar und... 

 

 

 

 

 



 
 

 
...der Ritterschlag ist ein Ausdruck einer langjährigen treuen Freundschaft 

 
Ganz besonders herzlich gratuliert auch Prälat Dr. Schütz und... 

 
...natürlich auch unsere Vizegroßmeisterin und alle Anwesenden 



 
 

 
Nach einer kurzen Besinnung... 

 
...treten die neuen Ehrenritter zum gemeinsamen Dankgebet vor den 
Hochaltar... 

 
...und singen anschließend... 

 



 
 

 
...gemeinsam mit dem Zelebranten 

 
Als letzter Punkt vor dem Schlusssegen... 

 
...gedenken wir unserer verstorbenen Kameraden und... 

 



 
 

 
...allen freiwilligen Helfern, die im Dienst an ihren Mitmenschen das Leben 
verloren haben... 

 
...zum Klang des Musikstückes "Ich hatte einen Kameraden..." und durch 
den "Großen Fahnengruß" 

 
Nach dem Schlusssegen... 
 

 



 
 

 
...erfolgt der feierliche Auszug aller Gäste... 

 
...Ehrendamen... 

 
...und Ehrenritter 



 

 
Hier Prof. Dipl.Ing. Skrivanek und CSLA Bundeskommandant Wolfgang 
Leithner, gefolgt von... 

 
...Erich Kadlec, Großkreuz Ehrenritter Oberst Adolf Neidhart, 
Vizegroßmeisterin Dr. Martina Mitter und Großmeister Senator h.c. Wolfgang 
Steinhardt 

 
Die üblichen... 



 
 

 
...Gruppenfotos... 

 
...aller Beteiligten... 

 
...aus verschiedenen... 

 

 



 
 

 
...Blickwinkeln und... 

 
...Perspektiven... 

 
...dürfen... 



 
 

 
...selbstverständlich... 

 
...auf keinen Fall… 

...fehlen 

 

 



 

 

 
Was ist aber eine zünftige Investitur... 

 
...ohne ein gemütliches Beisammensein danach (Hier Oberst Prof. Peter 
Mulacz und Frau Dr. Martina Mitter) und so findet auch diese Investitur einen 
würdigen Abschluss 

  

(v.r.n.l.) Wolfgang Leitner, Erich Kadlec und Frau Ptak mit Gatten Christoph 
Ptak waren mit dabei... 



 

 
...im Stammlokal der Lazarus Union namens... 

 
..."Ofenloch" 1010 Wien, Kurrentgasse 8, welches Oberst Neidhart (hier mit 
Frau Dr.Mitter) für die Lazarus Union... 

 
...entdeckt hat. Es kann mit gutem Gewissen weiter empfohlen werden! 
____ 
Sämtliche Fotos wurden uns kostenlos zur Verfügung gestellt 
von: HANNES HOCHMUTH, Pressefotograf  

Wir bedanken uns SEHR herzlich! 


